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Bezirksklasse Herren OHZ/VER

TV Oyten II : TTC Hutbergen 
Samstag, 10.02.2024, 12:15 Uhr

TV Oyten II stockt Punktekonto gegen TTC Hutbergen auf

Auch dank der ungeschlagenen Mindermann und Loebert konnte der TV Oyten II das Heimspiel
gegen den TTC Hutbergen in der Bezirksklasse Herren OHZ/VER mit 9:4 gewinnen. Wie eng das
Match am Samstagnachmittag wirklich war, zeigt auch das Satzverhältnis von 29:27, bzw. die Zahl
von 7 Fünf-Satz-Spielen. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 15. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit,
doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Frank Mindermann den finalen Punkt holte.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Drinkmann / Fischer bekamen es im ersten Spiel mit Uhlig /
Czisch zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Drinkmann / Fischer am Ende
mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Das war ein unterm Strich
wirklich sehr ausgeglichenes Match. Lange mit Otto / Castens ringen mussten Liegmann /
Mindermann in einer engen Partie bei ihrem 3:2-Erfolg. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten
Loebert / Struckmeyer die Partie gegen Wieseloh / Jaacks noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich
entscheiden. Nach den anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler des Heimteams und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Björn Drinkmann bekam
anschließend seinen Gegner Andreas Otto beim klaren 5:11, 6:11, 10:12 nicht richtig in den Griff. Da
war final wirklich nichts zu holen. Tim Loebert gelang es daraufhin Christopher Uhlig zu bezwingen –
das extrem enge und im Vorfeld bereits als offen erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz.
Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. So gut wie gewonnen schien im Anschluss
das Spiel von Michael Liegmann gegen Ole Castens, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende
hatte Ole Castens jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Keinen erfolgreichen Verlauf
schien die Begegnung für Frank Mindermann gegen Thomas Czisch nach Verlust der ersten beiden
Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte Frank Mindermann
letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. Beachtenswert war
das Ergebnis des fünften Satzes, den Mindermann mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur
zwei Punkten gewann. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an die
Tische. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Florian Jaacks zunächst nicht gut
aus, so gewann Christian Fischer im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte
Partie. Marc Struckmeyer verlor derweil seine Partie dagegen gegen Nils Wieseloh unterm Strich
eindeutig in drei Sätzen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Björn Drinkmann bekam
nachfolgend seinen Gegner Christopher Uhlig beim 0:3 nicht richtig in den Griff. Damit hat
Drinkmann nun ein 12:14 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen stehen. Ein
hartes Stück Arbeit hatte dann Tim Loebert bei seinem 3:2 gegen Andreas Otto zu verrichten. Durch
das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Loebert nun bei 23:3, während Otto bislang
14 Siege und 8 Niederlagen zu verzeichnen hat. Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kam
Michael Liegmann gegen Thomas Czisch dann besser in die Partie und gewann die Partie noch im
finalen Durchgang. Was eine Aufholjagd! Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 8:
4. Mit 11:8, 11:9, 8:11, 11:7 siegte wenig später Frank Mindermann gegen Ole Castens und gab
dabei nur einen Satz her. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:4-Heimsieg.
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Nach diesem Sieg geht der TV Oyten II am 01.03.2024 positiv gestimmt ins nächste Spiel gegen den
TSV Uesen, während der TTC Hutbergen am 01.03.2024 gegen den TSV Emtinghausen versuchen
wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TV Oyten II

Doppel: Drinkmann / Fischer 1:0, Liegmann / Mindermann 1:0, Loebert / Struckmeyer 1:0 
Einzel: B. Drinkmann 0:2, T. Loebert 2:0, M. Liegmann 1:1, F. Mindermann 2:0, C. Fischer 1:0, M.
Struckmeyer 0:1 

 TTC Hutbergen
Doppel: Otto / Castens 0:1, Uhlig / Czisch 0:1, Wieseloh / Jaacks 0:1 
Einzel: C. Uhlig 1:1, A. Otto 1:1, T. Czisch 0:2, O. Castens 1:1, N. Wieseloh 1:0, F. Jaacks 0:1


